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f Bitte an das Publikum. EE, 
Bel dem ſo großen und während fortdauernder bedeutender Kälte ganz vorzuͤglich ſtattfindenden An⸗ 


— — 


gs den 31. December 1829. 


brange armer und unreinlicher Kranken in das Kranken⸗Hospital, welche von Hemden und andern noth⸗ 


wendigen Kleidungsſtuͤcken oftmals ganz entbloͤßt ſind, werden wir veranlaßt, dieſen Ungluͤcklichen, außer 
der unentgeldlichen Verpflegung und Kur auch noch waͤhrend derſelben, ſo wie bei ihrer Entlaſſung, 
Hemde und andere Kleidungsſtucke zu verabreichen. So viel wir nun auch bis jetzt in dieſer Ruͤckſicht 
gethan haben, ſo uͤberſteigt dies doch auf die Länge der Zeit, die Kräfte unferer Anſtalt. Wir nehmen 
daher unfere Zuflucht zu Einem menſchenfreundlichen Publiko mit der ganz ergebenſten Bitte: d 

uns mit abgelegten Kleidungsſtuͤcken und ganz vorzüglich mit noch brauchbaren alten Hem⸗ 

den, zu Gunſten dieſer halbnackten Kranken huͤlfreichſt zu unterſtuͤtzen und dafür Gottes reichſten 


Segen gewaͤrtigen zu wollen. 
Die Abgabe dleſer Kleidungsſtuͤcke und Hemde, 


Quittung taͤglich in den Vormittagsſtunden erfolgen. 
0 Direktion des Kranke 


kann an den Hospital⸗Schaffner Jüttner, gegen 
Breslau den 28. December 1829. i 


ns Hospitals. 


— — — — Æ—æ—œ—ͥfẽ—ᷓ— — — 


Preußen. 

Berlin, vom 24. December. — Se. Königliche 
Hoheit der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Mojeſtaͤt 
des Könige) und Ihre Königl. Hobelt die Prinzeſaan 
Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemablin, find mit Ihrer 
Familie von Schloß Fiſchbach in Schleſten hier einges 

en. ` 
= Excellenz der Staatsminiſter und Ober⸗Praͤ⸗ 
ſident der Provinzen Juͤlich, Eleve, Berg und Nieder; 
Rhein, Freiherr v. Ingersleben, iſt von Koblenz 
dier angekommen. \ 


? O eſter rei ch. ER 
‚Wien, vom 14. December. — Der in Oberitalien 
beſtehende militairiſche Graͤnzkordon ſoll aufgeloͤſt und 
die Truppen in ihre gewohnlichen Cantonnirungen ver⸗ 
d legt werden. — Wenn bei den guten Bewohnern 
unſrer Reſidenz wegen der in Gallizien und Vohmen 
herrſchenden Viehſeuche die Beforgniß entſteben konnte, 
daß dadurch das Fleiſch einen für die arbeiten de Kaffe 


K 


triebs, die Märkte gehörig 


zu hohen Preis erreichen würde, fo werden ſchon von 
Seite der Regierung die dienlichffen Maaßregeln eins 
geleitet, um jeder Vertbeurung dieſes Artikels vorzu⸗ 
beugen, und durch Einkaͤufe von Schlachtvieh in ges 
ſunden Gegenden, ſo wie durch Bewachung des Vieh⸗ 
zu verſehen. 


Deut ſchland. 
Frankfurt a. M., vom 14. December. — Ole 
Ratiftcationen der auf dem letzten Kaffeler Congreſſe 
gefaßten Beſchtuͤſſe ſollen, wie jetzt verſichert wird, 
von Seite unſrer freien Stadt noch nicht ertheilt wor⸗ 


den ſeyn, ob ſte 1 Ausfertigung bei den Be⸗ 
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boͤrden vorliegen. Unter den Gegenſtaͤnden, womit 
Dä gegenwaͤrtig der geſetzgebende Korper angelkgent⸗ 
lich beſchaͤftigt, nennt man das Armenweſen. Un⸗ 
geachtet der zum Theil ſebr reich dotirten Wopithätig« 
kritsanſtalten Frarkfurts, baͤlt man es doch nicht für 
unwahr ſcheinlich, daß es noch am Ende zur Feſtſetzung 
einer Armentaxe kommen duͤrſte. — Paganini traf 


geftern Abend von Karlsruße bier eln. Er wird, wie 


D WW 


es beißt, einige Tage hier verweilen, obwehl ohne eln 


angemeſſenen 


Concert zu geben. Nach dem was man von ſelnem 
fernerweitlgem Reiſeplane hoͤrt, begtebt er ſich von 


bier nach Koͤln, nach Aachen und ehen b P 
r uͤh⸗ 


wo er einige Monate zuzubringen, gegen das 
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lage, auf der unſere Kraft beruht. 


— 


wenn letztere nur in eine Aenderung des Wahlgeſetzes 
willigten. Dies if namlich immer die große Grund⸗ 
Hr. v. Polignac 
macht » Turn 0 Roy, Martignac und 
ier. — seſchlaͤge, Männern, zu denen man immer 
flucht nimmt, wenn man etwas milder ers 


jahr aber nach England uͤberzuſchtffen Willens iſt. „ elnen will, ohne ganz wahr und aufrichtig zu ſeyn. 


Karlsruhe, vom 18. December. — Dieſen Mit: 
tag nach 4 Uhr iſt Ihre K. Hoh. die Frau Markgräfin 
Leopold von einem geſunden Prinzen ſchnell und gluͤck⸗ 
lich entbunden worden. Die bebe Woͤchnerln und der 
neugeborne Prinz erfreuen Sich des erwuͤnſchteſten 


Wohlſeyns. Kc) 


Freiburg, vom 12. December. — Bekanntlich 
iſt die Kloſterkirche zu Thennenbach zum Abbruche 
beſtimmt, um hleber verſetzt und den Proteſtanten zur 
Pfarrkirche eingeraͤumt zu werden. In der Gruft die⸗ 
fer Kirche ruhen ſeit Jahrhunderten die Gebeine des 
Grafen Egon von Urach und Freiburg, der Mark⸗ 
Graͤfin Agnes von Hochberg und des Markgrafen 
Otto von Hochberg. Dieſe ſind nun vorgeſtern mit 
uerfeierlichkeiten von einer Com⸗ 
mifſion dort abgeholt worden, und wurden in der Nacht 
auf einen Trauerwagen mit Fuͤrſtenkrone und Scepter, 
und mit ihren Wappen geziert, durch dle hieſige Belt: 
beleuchtete Stadt unter Trauergrfang Muſik und dem 
Zuſammentoͤnen aller Glocken bis vor die Domfirche 
geführt, um darin in einer neu hiezu errichteten Ka⸗ 
pelle beige ſetzt zu werden. 


Fed nk e ei ch. 
Paris, vom 17. December. — Geſtern nach der 
Meſſe fuͤhrten Se. Majeflät den Vorſitz lm Miniſter⸗ 


ratbe. 


# 


ſich Im Eonfeil feiner Anſicht zu naͤhern. 


Nach einer großen miniſteriellen Kriſe, durch welche 
dem ganzen Miniſterium vom 8. Aug. Gefahr drohte, 
ſcheint daſſelbe wieder feſt zu ſteben, wenigſtens für 
den Augenblick; denn auf größere Zeiträume läßt ſich 
in unſerem ungluͤcklichen Vaterlande nichts progno⸗ 
ſtizlren. Nach achtungswerthen Zeugulſſen IT Fol⸗ 
gendes vorgefallen. Hr. v. Courvoiſſer, ein gemäßigs 
ter, frommer und redlicher Mann, der ſonſt den 


Gtundſaͤtzen von Decazes huldigte, bleibt nur noch 


im Miniſterſum, um die Aufloͤſung deſſelben zu 
btrelben. Er erklaͤrt laut, es ſey gefaͤhrlich für König 
und Land, und er bleibe nur, um dies zu wiederbolen. 
Schon vor laͤngerer Zeit hatte er Hen. Royer⸗Collard 
erklart, er nehme dieſe traurige, Genoſſenſchaft mit 
gefaͤhrlſchen Männern nur an, um groͤßeres Unhell 
zu verbüten. Die HH. Chabrol und Hauffez ſcheinen 
Der König 
hatte daher Hrn. v. Polignac ermächtigt eln neues 
Miniſterium zuſammen zu ſetzen, und für die drei 
Widerſpenſtigen andere, und ſelbſt Libreale zu wählen, 


Damit imponiren fie aber keinen Menſchen. 


Sie ſind die ewigen Stuͤtzen der Politik des Mittel⸗ 
wegs; ſie verweigerten aber doch die Annahme, weil 
Hr. v. Polignac, wie er ſich auch wenden mag, ein 
Arußerftes iſt. Hr. v. Pollgnac fol auch noch von 
Manchen andern abſchlaͤgige Antwort erhalten haben. 
Da er nun feſt entſchloſſen iſt, nicht zurückzutreten, 
ſo hat er ſich von Neuem zuſammen genommen. Die 
drei Verbuͤndeten find jetzt die HH. von Polignac, 
Bourmont und Montbel; fie wollen mit einander 
ſtehen oder fallen, und baben einen kuͤhnen Ton ans 
genommer. Sie ließen durch den Drapeau blanc ver⸗ 
kuͤnden, fie würden mit oder ohne Maſoritaͤt regieren. 
Einige 
fägen, fie würden abgehen, andere fie würden die 
Prüfung durch die Kammer beſtehen. Einige Wohle 
unterrichtete wollen Folgendes wiſſen. Der Verkauf 


-für die Armeelieferungen ſoll in wenigen Tagen ſtatt 
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hoͤchſte Spannung und Mitzmuth. 


finden, und Hr. v. Bourmont im Sinne haben, dieſe 
einer Compagnie zuzuſchlagen, an deren Spitze ſich 
der bekannte Ouvrard befindet. Es follen einige Klaus 
ſeln unter die Bedingungen aufgenommen werden, wo 
es ſich von Zahlung von drei bis vier Millionen handle. 
Das gegenwärtige Miniſterium widerſtehe daher nur 
noch um einige Tage laͤnger, um dieſes Geſchaͤft noch 
ins Reine zu bringen. Es fragt ſich nur, ob dann 
das Conſeil die Genehmigung zu dem Handel ertheilt. 
Hr. v. Chabrol hat das Geſchaͤft mit der Anleihe von 
go Millionen nur gemacht, um ſich das Anſehen zu - 
geben, wenigſtens etwas zu tbun. Nlemand glaubt 
daß es zu Stande komme. Die Form iſt ungünflig 
und uͤberſchreitet das Parl bereits. Man wird es 
auf die Kammern vertagen. Ueberall offenbart ſich die 


Der Univerſel enthält unter der Rubrik: „Blick 
auf die gegenwaͤrtige Polemik“ einen Aufſatz, worin 
er unter Anderm ſagt, dieſe Polemik laſſe ſich in zwei 
Phraſen zuſammenfaſſen: „Der Koͤnig will das jetzige 
Minifferium, und wird es immer wollen;“ „Frank⸗ 
reich will das jetzige Minifterium nicht.“ Wenn die, 
erſte're Phraſe in ihrem dak He unbeſtreitbar 
ſey, fo laſſe mindeſtens der Hinter-Satz Zweifel zu. 
Was die zweite Phraſe angebe, fo konne er (er Unt⸗ 
verſel) nicht weiter entſchelden was Frankceeich wolle, 
und kenne er in Frankreich Überhaupt nur drei Ges 
walten, die das Recht bätten zu wollen: nämlich den 
König, die Pairs-Kammer und die Drputirten-Kam⸗ 
mer. Die Zeitungen ſpraͤchen nichts als perſoͤn iche 
Anſichten aus, die durchaus von keinem Gewichte 
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ſeien; Be waren keine ewalten; im verfaſſungsmaͤßigen 
Sinne hätten fie alſo auch keinen Willen ; wenn ſte ſo⸗ 
nach ſtatt für ihre eisene Rechnung zu ſprechen, immer 
Frankreich vorſchuͤtzten, von dem fe baus in keinerlei 
Weiſe beauftragt waͤren, ſo bedienten fie ſich einer 
völlig verfaſſungswidrigen Sprache und Gëtt Bien die 
Ebarte, zu deren Vertheidigern fie ſich aufwuͤrfen. — 
In einem andern Auffage Dat der Univerſel: „Der 
Journalismus iſt heutiges Tages die Macht, gegen 
die man ſich waffnen muß; er bat viel Gutes gewiekt, 
aber ouch manche Irrthümer verbreitet. In einer 
Nelgefolge von Artikeln werden wir es verſuchen, Ging 
8 und zwar vorerſt die von ihm eingeführte 
Sprache, — vielleicht ſeine maͤchtigſte Waffe, — 
naͤber zu bezeichnen.“ e 
Der Monkteur enthält einen Bericht des Finanz⸗ 
miniſters an den Koͤntg, und in Folge deſſen eine vom 
Iten d. M. datirte koͤnigl. Verordnung, wodurch die 
Gehalte ſaͤmmtlicher Beamten bel der Centralverwal⸗ 
tung der indirecten Steuern auf 908,000 Fr. reduclrt 
und uͤberdies bei der Tabacks⸗Regle bedeutende Gr 
ſparniſſe eingeführt werden. So ſollen z. B. alle 
Tabacks⸗ und Pulver⸗Nlederlagen, bis auf 35 groͤßete, 
wo die jaͤhrliche Einnahme 250.000 Fr. uͤberſteigt, 
allmaͤlig gaͤnzlich eingehen und den Haupt⸗ und Unter⸗ 
Einnehmern der indirecten Steuern gegen eine Ver⸗ 
guͤtung fuͤr das zu miethende Local uͤberwieſen wer⸗ 
den; eben ſo wird die den Vorſtehern jener 35 groͤße⸗ 
ren Niederlagen bewilligte Tantleme verhältnigmäßig 
hberabgeſetze „ "äm S 

Die Gazette de France verſichert wiederholt, daß 
alle die Gerüchte über den Miniſterrath vom verfloſſe⸗ 
nen Sonntage, welche im Globe und in den uͤbrigen 
liberalen Blaͤttern zu ſo großen Jammer⸗Predigten 
und ſo ſchoͤn erſonnenen Anecdoten Anlaß gegeben 
hätten, ohne den mindeſten Grund wären. Sie fügt 
hinzu, fie ſey zu der Erklarung ermächtigt, daß nir⸗ 
gend anders als in dem hohen Rathe des leitenden 
Ausſchuſſes und in den Zeitungen des Liberalismus 
von Staatsſtreichen die Rede geweſen Cp. 

Der Graf v. Peyronnet hatte, gleich nach feiner 
Ankunft hieſelbſt, eine lange Conferenz mit dem Mi⸗ 
niſter des Innern. ern EN E 
Schon oͤfters —mclbet der Meſſager — bat man 
verſucht, Dom Miguel als krank, ſterbend und ſogar 
als tobt darzuſtellen. Wir duͤrfen daher folgende, uns 
zugekommene Nachricht nur mit dem groͤßten Miß⸗ 
trauen mitthellen: Nachdem D. Miguel einen Tag 
und eine Nacht auf ſelnem Landſitze zu Alfelte zuge⸗ 
bracht, war er am 30. November auf der Ruͤckkehr 

nach Liſſabon begriffen, als er mehrere Fiſcherboͤte in 
dem Golfe, genannt Cava da Verdade, bemerkte. Er 
miſſchte ſich unter die Fiſcher und nahm an ihrem Ger 


ſchaͤfte Theil. Mittlerweile erhob ſich ein ſcharfer 
Wind, und D. Miguel befahl ſogleich den Ruderern, 
ihn in aller Eile ans Ufer zu bringen. Unterweges er⸗ 
griff ihn der Schauer und als er nach dem Daat ge⸗ 
bracht wurde, bebte er an allen Gliedern. Hierauf 
folgte ein ſo ſtarkes Fieber, daß er die ganze Nacht in 
Phantaften zugebracht haben fol, Am x. December 
verblieb er in dem naͤmlichen Zuſtande, und am aten 


gab feine Unpaß lichkeit zu den bedenklichſten Gerüchten 


Anlaß. Der Hof ſchwieg und nichts wurde bekannt 
gemacht. Man weiß nur, daß ein Cöurier nach Mas 


drid abgefertigt worden, um dieſe Nachricht der Prin⸗ 


zeſſin von Beira zu uͤberbringen, die ein Recht auf 
dre Thronfolge hat. Eine andere Partei würde, nach 
dein falifchen Geſetze, die weibliche kinie auszuſchließen 
und den einzigen Sohn der Prinzeſſin, Don Sebaſtian, 
auf den Thron zu erheben ſuchen. 5 
Vor einigen: Tagen wurde der braſillaniſche Ge⸗ 
ſandte, Marquis v. Rezende, nebſt feinem Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonale, zu einer Abendgeſellſchaft des öfterr. 


Borſchafters, Grafen Appony, geladen, wo er den 


ſogenannten Botſchafter Don Miguels, Grafen da 
Ponte, portant, Er erklaͤrte fogleich, als Abgeſand⸗ 
ter ſeines Kalſers und des Vaters der legitimen Koͤni⸗ 
gin von Portugal, dürfte er mit dem Geſandten des 
Uſurpators nicht in Berührung kommen, und verließ 
mit ſeinem ganzen Gefolge das Hotel. 


Nachrichten aus Buenos⸗Ayres zufolge, zweifelte 
man fostdauernd an dem Tode des Dr. Francia, der 
indeſſen Bereits ein Achtziger iſt. 5 

Man ſchreibt aus Paris vom 13ten d.: „Zu Ans 
fange der Woche wurde der Druck des Hof⸗Almanachs 
eingeſtellt, Freitags fortgeſetzt, geſtern neuerdings 
eingeſtellt, und jedesmal an der Rubrik; Miniſter 
Staats⸗Secretaire.“ 5 

Maubreull fährt {m Courier frangais Klage dar⸗ 
über, daß man ihn jetzt zwingen wolle, die Koſten zu 
tragen, welche die Polizei 1814 angewandt, um die 


"Diamanten der Kor igin von Weſtphalen aus der Seine 
aufzufiſchen, obgleich, ſagt er, der K. Gerſchtshof 


von u „ der ſogar nicht einmal erſchienen Tra, 
von den Shatfachen in Peziehung auf jene Diamanten 
freigeſprochen. Er wuͤrde, ſagt er, wider jene For⸗ 


derung einkommen konnen, allein er wolle lieber den 
Hausrath, den feine Familie ihm geborgt habe, pc: ` ` 


geben; mehr habe er nicht. 


J i 212 aka un wi 
Geſtern wurbe auf einem Geſellſchaftsball ein ſun⸗ 
ger Fremder mitten im Walzen vom Schlage geruͤhrt 


und war auf der Stelle tode. 


Der Oberſt Bory de St. Vincent iſt auf feiner ieh: g 
kehr aus Morca zu Marſeille ans Land geſtiegen. Er 


` Fat die Ausbeute der Sammlung. 
chen Commiſſion In 30 großen Kiſten mitzebracht. 


en der wiſſenſchaftli⸗ 


Die Anfangs traurige Ausſicht, welche die dies⸗ 
jährige Weinernte gewaͤhrte, hat ſich einigermaßen 
aufgehellt. 0 N 
beſſer ausgefallen, als die Weinbauer geglaubt hatten. 


Da die Härte des Winters und die Theuerung der 
kebensmittel, die Noth der aͤrmeren Volksklaſſe leicht 
bedeutend ſteigern möchte, fo iſt hier ein wohlthaͤliger 
Frauen⸗Vereln zuſammengetreten, um Duͤrftige, ohne 


Unterſchied der Religion, mit Naprungsmitteln, Feue⸗ 


rung, Kleidung, Bettgeraͤth u. ſ. w. zu verſehen. 


S pinie n. 


Franzoͤſiſche Blätter enthalten folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 8. Dechri: „Man hält es fuͤr ge⸗ 
wiß, daß der König elne Amneſtie für alle Militairs 
Perfonen ohne Unterſchied des Grades unterzeichntt 
bat, in welche ſelbſt diejenigen, welche die Verfaſſung 


früher als Se. Mafeſtaͤt beſchworen haben, einge⸗ 


ſchloſſen find. Man hofft, dieſelbe Maaßregel werde 
auch auf die Civil⸗Beamten ausgedehnt werden. — 
Im Marine» Departement find die Escadre⸗Chefs 


Chacon und Espinola zu General⸗Lieutenants und die 
vier aͤlteſten Brigadlers der Marine Arias, Ciscar, 


Oſſorio und Varela zu Escadre⸗Chefs ernannt wor⸗ 
den. Auch der Brigadier Laborda, der die Spaniſche 


Flotte in Havana befebligt, hat dieſe Wärde erhalten. 


Der Herzog von Arion und der Marquis von 
Albalda haden die Charge als Kammerjunker des Koͤ⸗ 


nligs, welche ſie wegen ihres politiſchen Betragens 


verloren hatten, wieder erhalten. Auch dem Marquis 
von San⸗Adrian, Kammer junker bei Joſeph Bona⸗ 


parte, iſt d eſer Titel wieder verliehen werden. Außer⸗ 
dem find die Marquis von Branchlforte, Puig, 


Cuba zu Kammerjunkern des Koͤ 


Staatsraths geworden. — 


Villores, Viladariag und Plos, To wie die Generale 
kaporterte und Vives, letzterer General⸗Capftain von 
nigs ernannt. — Der 
Marquis von Campo⸗Sagrado iſt Ehrenmitglied des 
Die Marine» Generale 


Sartorio und Quevedo haben das Großkreuz dis 
Iſabellen⸗Ordens erhalten. — Seneral Morti, der 


gedient hat, i 
den. — Der 
Don Joſeph O' Do 


unterweges mit den 
85 ne Raͤuberbande g 


im Unabhaͤngigkeits⸗Kriege unter dem Marſchall Soult 
ft in dieſe Würde wieder eingeſetzt wor⸗ 
General⸗Capitain von Alk⸗Kaſtilien, 
l, welcher hier eingetroffen iſt, 
Königs belzuwohnen, wurde 
ficleren feiner Begleitung von 

N lich ausgepluͤndert. — Das 
nienſchiff „Eroe““, das in Ferrol ausgebeſſert wurde, 
iſt mit 434 Matroſen und 224 Marines Soldaten 


um der Vermaͤhlung 


bemaunnt worden; es iſt beſtimmt, Truppen nach Cuba 
zu bringen. — Die Nachricht von der Capitulation 


pa GI 


Der Burgunder Wein 1 namentlich viel 


— 


des Brigadier Borrabas Hk Lët auch Klee b, konnt, d 
Nord⸗Amerikaniſches Schiff hat dieſelbe nach Gibraltan 


gebracht.“ : 
Portugal 

Die Gazette de France meldet aus Liffabon dom 
2. December: „Geſtern, als an dem Jahrestage der 
Revolution von 1640, durch welche die Herrſchaft 
Phitipps IV. vernichtet wurde und das Haus 
Braganca auf den Thron von Portugal gelangte, kam 
Dom Miguel, der bereits von Pinbeiro zuruͤckgekehrt 
iſt, nach der Stadt, um der oͤffentlichen Sitzung der 
Akademle der Wiſſenſchaften belzuwobnen, deren 


Praͤſident er unter der Reglerung feines, Vaters 


Johann's VI. war. Der Marquis von Borba wurde 
als Präfident der Akademie inſtallirt. Die geſtrige 
Sitzung war die erſte, welche die Akademie ſeit dem 
Tode des vorigen Königs gehalten hat. — Einer An⸗ 
zeige der Hofzeitung zufolge, ſollen morgen in ben 
Saale der hiefizen Banf-Direftion, 50 Millionen Reis 
in, Paplergeld getilgt werden.“ N ; 
Der Hamburger Correſpondent meldet: „Drivars 
Nachrichten aus Portugal zufolge, iſt der Oberſt von 
Eſchwege, ein Deutſcher, nach 27jäbriger Anſtellung 
in dortigen Dienſten, in Folge von Intriguen, ſeines 
Poſtens als Ober- Berahauptmann entſetzt worden. 
Er wird nach feinem Vaterlande zurüͤckkebren, obne 
Hoffnung, die ihm zugeſagte Entſchaͤdigung für 


feine langjährigen Dienſte zu erhalten.“ 


Engliſche Blätter enthalten folgendes Schrelben 
aus Tercelra vom 5. November: „Der Zuſtand der 
Inſel kann, was ihren Vertheidigungszuſtand betrifft, 
ſchwerlich verbeſſert werden. Die Aufmerkſamkeit 
des Grafen Villa⸗Flor, iſt felt feiner: Ankunft unaus⸗ 
geſetzt auf dieſen Gegenſtand gerichtet geweſen. Was 
er Indeſſen für das Militairweſen that, iſt nichts in 
Vergleich der Veränderung, die er in den Anſichten 


und Geſinnungen der Einwohner hervorgebrucht; aus 


Ultra⸗Migueliſten hat er fe in Ultra⸗Conſtitutlonn cle 
verwandelt. Niemals befanden ſich die Truppen ſo 
gut als jetzt; fe werden alle 14 Toge regelmäßig 
bezahlt, gut gekleidet, gut genaͤhrt, und haben gute 
Wohnungen. Nichts abſiechenderes kann man ſeben, 
als die bri der Landung gemachten Gefangenen und 
die reinlich gefleideten und gefunden Conſtitutionnel⸗ 
len. Jene Ungluͤcklichen ſind den Truppen der Koͤni⸗ 
ein einverleibt worden und gewähren einen traurigen 
Anblick. Die gefangenen Officiere, denen es en Bar 


pack und Kleidern feblte, hatten den Grafen Villa⸗ 


Flor gebeten, einen Parlamentair an Bord des Por⸗ 
tugieſiſchen Admiral⸗Schiffes zu ſenden, 25 N 
Kleidung sſtuͤcke fordern zu laſſen; dieſe wurden ihnen 
aber verweigert und die bleſige Regierung ſah ſich ges 
noͤthigt, fir fir ihre Koſten zu kleiden. Wie es ſcheint 
bat man die Blokade aufgehoben, indem ſich ſeit Wiere 
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agen keine Schi SP fehen laſſen; was biefe 
ans, noch Er beſtaͤtigt, iſt der Umſtan d, 


daß geſtern aus Gibraltar ein Schooner bier einge⸗ 


laufen iſt, der 4 Tagereifen vom Lande entfernt Fels 
es Schiffe begegnet war. Die letzten Schiffe, die 
man bier ſah, waren $ an der Zahl und unter dieſen 
eine Fregatte, der der Hintermaſt fehlte. 


England. 


London, vom 18. December. — Es wird wieder⸗ 
"2. verſichert, daß ſich der Staar nun förmlich auf 
dem einen Auge des Koͤnigs gebildet babe, und Se. 
Majestät entſchloſſen ſeyen, ſich der Operation deſſel⸗ 

u unterwerfen. a 
ee eig hat durch den Tod des Gene⸗ 
ral⸗ieutenants Sir Henry Clinton einen ausgezeich⸗ 

neten Soldaten verloren. Er war der Sohn des Ge⸗ 

nerals gleiches Namens, der im nordamerifanifchen 
Unabbaͤngigkeltskriege unfere Truppen commandirte, 

„und ein Bruder des General⸗Lieutenants Sir W. Clin⸗ 
ton, unter deſſen Befehlen ſich unſere letzte Expedition 

Béi Portugal befand. Zeg 

s ſcheint faſt kelnem Zweifel mehr zu unterliegen, 

daß D. Miguel von den großen Kabinetten 

anerkannt werden wird. Man erwartet nur 

noch Mittheilungen aus Rio de Janeiro, um die Ab⸗ 

ſendung der Repräſentanten nach Liſſabon zu verfügen, 

Wie es heißt, iſt dem Kaifer D. Pedro eine Art von 

Ultimatum vorgelegt worden, und feine Antwort wird 

das Verfahren der Mächte in der portugieſiſchen Ans 

gelegenheit beſtimmen. Die Bedingungen aber, welche 

„jenes Ultimatum aufſtellt, muͤſſen ſchwer zu erfuͤllen 
ſeyn; einige Aeußerungen deſſelben ſollen das politi⸗ 

ſche Verfahren des Kaiſers tadeln, und man ſieht 

daher ſchon jetzt deſſen Weigerung, auf die gemachten 

Vorſchlaͤge einzugebn, beinahe mit Gewißheit voraus. 
Auch werden bereits die Perſonen, welche in Liſſabon 

von Seiten unſres und des Wien r Hofes accreditirt 

werden ſollen, bezeichnet; indeſſen hoͤrt man, daß 

jeder der Bezeichneten, mit Aus nahme Eines, bieten 
Poſten abgelehnt haben. Uebrigens befinden ſich die 

meiſten der früher in Portugal accreditirt geweſenen 
Diplomaten noch in London, gleichſam ein Zeichen, 


daß nur eln ſchicklicher Augenblick abgewartet wird, 


ell wieder dahin zuruͤckkehren zu laſſen. 
n Sehn Gerichte nach — heißt es d Za SR 

gierung damit umgeben, neben der beſteben⸗ 
ae E auch das Silber als geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel einzuführen; wie find jedoch niche geneigt 
dieſem Gerüchte Glauben beizumeſſen. Die Einw vk 
gegen einen zweifachen Münzfuß find allgemein bes 
kannt; und wiewohl wir nicht glauben, daß die dem 
Gerüchte nach aus zufuͤhrende Maaßregel jetzt einem 


— 


beſondern praktiſchen Hinderniffe treten würde, 
ſo duͤr fte doch die Frage geſtattet ſeyn: was fuͤr ein 
praftiſcher Nutzen jetzt wobl daraus entſtehen ſolle ? 
Bel jeder vorzunehmenden Veränderung baben die⸗ 
jenigen, die fie vorſchlagen, die Verpflichtung, ihren 
Nutzen zu erläutern; dieſer muß aber ſehr groß und 
in die Augen ſpringend ſeyn, wenn man in den ius 
Verkehr üblichen Valuten eine Aenderung einführen 
will. Die Münze eines Landes kann den Speculatlo⸗ 
nen und Plänen ſinnreicher Männer eben fo wenig 
unterworfen werden, als die Sprache deſſelben. Die 
engliſche Sprache iſt ohne Zweifel eine ſehr mangel⸗ 
bafte; ein etwas hartes Verfahren würde es jedoch 
ſeyn, wenn unſere Geſetzgeber es unternebmen woll⸗ 
ten, dleſem Mangel dadurch abzuhelfen, daß ſie uns 
ſanſcritaniſch oder irokeſiſch zu ſprechen befehlen. Uns 
ſere Münze, wie fie jetzt eingerichtet iſt, iſt weniger 
als irgend eine andere in der Welt den Schwankungen 
im Wertde unterworfen, und das iſt Alles, was eine 
Geſetzgebung vernünftiger Weife wuͤnſchen kann. Alle 
andern Uebelſtaͤnde, wenn es deren namlich eben glebt, 
werden ſich ſchon von ſelbſt abſtellen. — Wir haben 
keinesweges die Abſicht, uns Aenderungen zu wider⸗ 
fegen, deren Natur und Verdienſt wir noch nicht ken⸗ 
nen; der Plan jedoch zu einer Einführung von Silber⸗ 


münze, wie er jetzt beſprochen wird, iſt von den Bars 


Limentsausfchüffen des Jahres 1819 auf das Ge⸗ 
naueſte unterſucht worden. Hielten wir auch die Ent⸗ 
ſcheidungen dieſer Ausſchuͤſſe für wertblos, fo würde 
ſich doch noch ſo vieles Andere gegen den Plan einwen⸗ 
den laſſen, daß wir das Vertrauen hegen, eine vor⸗ 
ſichtige Regierung werde ibn nicht In, Ausfuͤhrung 


Wie es heißt, ſoll die neue Pollzel auch bald in den 
oͤſtlichen Theilen von London eingefuͤhrt werden. 

Die biefige Gazette enthielt im Laufe der letzten 
Woche dle Anzeigen von nicht weniger als 62 Ban⸗ 
kerotten. f 


Aus Carlisle und erds lauten die Handelsberichte 
ſebr niederſchlagend; in letzterem Orte waren felt 
3 Wochen die Wollenfabriken ſehr in Stockung "ar: 
raten und man ging damit um, für die armen nah⸗ 
rungsloſen Weber öffentliche Collecten zu veranſtalten. 


In einem Kirchſplel in der Grafſchaft Exeter, wur⸗ 
den neulich an einem Tage nicht weniger als acht Kin⸗ 
der begraben, dle an den natuͤrlichen Blattern geſtor⸗ 
ben waren. > 

Der Herzog v. Wellington hat die beiden jungen 
Siameſen mit feinem Beſuche beehrt, und vieles In⸗ 
tereſſe an den jungen Leuten genommen, die ſeit einis 
gen Tagen ſo ſtark an einem gemeinſchaftlichen Huſten 
litten, daß ſie keinen Beſuch empfangen konnten. Ihr 
Fuͤhrer beſchwert ſich in den Zeitungen daruͤber, daß 


bringen wollen.“ 


—— Tut. — — — — — — — — — 
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das Adelphl⸗Tbeater, um das Publikum anzulocken, 
einen Tanz der jungen Stamefen angekuͤndigt babe, 
und diefe durch ein Paar Figuranten vertreten Luffe. 

„Ein Mann, Namens Samuel Path, der ſich ſelt 
einiger Zeit in Nordamerika durch ſeine mehrmals 
wiederholten Sprünge von den Höhen des Niagara⸗ 
Falles in die ſchaͤumenden Fluthen des gewaltigen 
Stromes einen Namen gemacht hatte, iſt endlich — 
nach amertkaniſchen Blättern — ein Opfer ſeiner 


Kuͤhnheit, wenn nicht ſeines Vorwitzes geworden und 


bat bei ſeinem letzten Sprunge in der Mitte des No⸗ 


vembers ſein Grab in den Wellen gefunden; die Stelle 
von der er hinunter ſprang, war 100 Fuß über die 
Oberflache des unten fließenden Stromes erhaben; er 


ſoll Übrigens trunken geweſen ſeyn. 


Geſtern war die neue Kirche zu Camberwell zum 
Erdruͤcken voll, weil eine Frau, die eine andere ge⸗ 
ſchimpft hatte, in weißem Gewande Kirchenbuße 
thun mußte. 8 g 75 

Danemark. 
Kopenhagen, vom 12. December. — Der 
weſtindiſche Major Chabert, welcher wegen begange⸗ 
Dn: gefaͤnglich eingezogen war, iſt, nachdem 
er zum ? 
dahin begnadigt worden, daß er lebens laͤnglich im 
Zuchthauſe auf der Inſel Moen ſitzen fol; wohln er 
denn auch in dieſer Woche abgefuͤhrt worden iſt. 

Das von dem neulich verſtorbenen Profeſſor Hur⸗ 
tigkarl hinterlaſſene Vrrmoͤgen wird anf 60, 00 Röothlr. 
angegeben, und ſoll zur Unterſtuͤtzung armer Studen⸗ 
ten, die ſich der Rechtswiſſenſchaften befleißigen, per: 
macht ſeyn. a , 

1% N u. Fel gh 

St. Petersburg, vom 16. December. — Die 
beutige Zeitung giebt folgenden Auszug aus einem 
Schreibe. es Herrn Adjunkt Lenz an den beſtaͤndigen 
Sccretair der Akademie der Wiſſenſchaften, datirt 
Nikolojem, 17. (29.) November: „In ee ie 
vom ı3ten (25ften) auf den 14ten (eöften) d. M; ward 
Nikoloj wedurch eln Erdbeben erſchüttert. Ich ſelbſt 
ſo 0100 Herr Knorre, erwachten nicht davon, 
aber Folgendes find die von mebreren hieſigen Ein: 
wohner angegebenen Umſtaͤnde dabel. Die Zeit war 
4 Uhr Morgens; ſie ward uns durch das Erdbeben 
ſelbſt bezeichnet, indem die Uhr unſeres Pendel⸗Appa⸗ 
rats genau auf dieſer Stunde ſtehen geblieben war. 
Die Dauer der Erſchuͤtterung wird von Einigen auf 
3, von Andern auf 4 Minuten angegeben; ſie war 
von einem unkerirdiſchen Gebraufe begleitet, das man 
mir beſchrieb, als wenn die Luft ſtark durch einen 
Dien ſtroͤmte; daher auch manche beim erſten Erwa⸗ 


L 


chen eine Feuersbrunſt Im Haufe vermutheten. 208 


Geflügel erhob eln Flägliches Geſchrel, Meubeln und 


Fenſter verurſachten ein ſolches Geklapper, daß die 
meiſten der Er, aͤhlenden wabrſchelnlich durch den 
Lärm erwacht find. Dieſes erklaͤrt auch, warum wir 
in der Sternwarte, Herr Knorre ſowohl wie ich, ru: 
big fortſchlefen, theils naͤmlich, indem die ſehr dicken 
Mauern des Gebaͤudes kein ſo ſtarkes Geraͤuſch ver⸗ 
ur ſacht haben, thells find wir durch die beſtaͤndig um 
die Sternwarte brauſenden heftigen Winde mehr an 
daſſelbe gewoͤhnt. Stark kann das Beben nicht ge⸗ 
weſen ſeyn, denn erſtens hoͤrt man nirgends von an⸗ 
gerichtetem Schaden, dann aber hat auch der Merk⸗ 
diankrels, an dem Herr Knorre die Zeltbeſtummung 
macht, auch nicht die geringſte Verruͤckung iu der 
Axe erlltten. Das Barometer, von einem Dfficier 
der Flette im Augenblſck des Phoͤnomens beobachtet, 
bat keine Veränderung gezeigt; ich fand es am Mor⸗ 
gen um 7 Uhr ungefäßr auf derſelben Hoͤhe ſteheyd, 
als am Tage vorher. Dies iſt ungefähr alles, was 
ich uͤber das Phaͤnomen erfahren konnte, welches hier 
natuͤrlicher Weiſe jetzt beliebtes Stadtgeſpraͤch iſt; ich 


habe es für meine Pflicht gehalten, die Akaͤdemle da⸗ 


von zu benachrichtigen. — Meine Pendelbverſuche find 


ode berurtheilt worden, von Sr. Mojeflät noch immer weit vom Ende, wir haben kaum alle 


14 Tage, 6 Stunden heitern Himmel. Zwei Wöchen 
hat uns die Quarantaine im Haufe des Admiral 


Greigb von allen Verſuchen abgehalten, und zu mr: ` 


ner Verzweiflung waren während dieſer Zeit gerade 
mebrere beitere Tage und Naͤchte. Wir haben hier 
ungewöhnlich früh Schnee und Froſt; ich habe mit 
1 geleſen, daß am k. (13.) November 
die Newa noch frei vom Eiſe war, während man auf 
dem Bug berelts Schlitiſchub gelaufen iſt, auch 
haben wir feſt 2 Wochen ſchon ganz leibliche Schlit⸗ 
tenbahn.“ ? - 

Der Wohlthaͤtigkelts⸗Geſellſchaft in Wilna ſind ven 
einem Ungenannten aus Irkutzk 10,000 Rubel Bankno⸗ 
ten als Geſchenk zugekommen und faſt zu derſelben 


Zeit bat die in Warſchau beſtebende Wohlthaͤtigkelts⸗ 
Geſellſchaft, ebenfalls von einem Ungenannten, ein 


Geſchenk von 1000 Hollaͤndiſchen Dukaten erhalten. 
Von der ruſſiſchen Grenze, vom 10. Decbr. 


— Die letzten Briefe aus St. Petersburg laſſen Über 
die völlige Wiedergeneſung Sr. Mej. des Kaiſers 


durchaus keinen Zwelfel mehr zu. Uebrigens versichern 
dieſe Brlefe, daß, fo febr auch eln vetlaͤngertes Un⸗ 


woblſeyn des hochverehrten Monarchen feinen ihm 


uͤber Alles ergebenen Unterthanen ſchmerßlich geweſen 
waͤre, und ſelbſt auf die politiſchen Angelegenheiten 
einen merklichen Einfluß harte äußern miffen, doch 
feinen Augenblick zu ernſtlichen Beſorgniſſen für das 
geben des Kaiſers ein Anlaß vorhanden geweſen teg, 


— Man ſaß in St. Petersburg der Ankunft der tuͤr⸗ 
kiſchen außerordentlichen Geſandtſchaft mit Naͤchſtem 
entgegen, glaubte aber nicht, daß Ihre Sendung das 
gewünſchte Reſultat haben wuͤrde, indem alle Ruſſen 
innig überzeugt find, daß der Kalſer ſowohl durch 


die Friedensbedingungen ſelbſt, als durch die fpäter- 


zugeſtandenen Milderungen im Vollzug derſelben, 
jede, mit dem Zweck des Kriegs, der Wuͤrde ſeiner 
Krone und dem Preis des vergoßnen Blutes, nur im⸗ 
mer verein bahrliche Schonung und Maß gung bewie⸗ 
fen habe, und eine weitere Nachglebigkeit des ruſſi⸗ 
ſchen Cabinets Gefahr liefe, für, Schwaͤche aus, 
elegt zu werden. — In den erſten Monaten des 
Jabres 1830 erwartet der kaiſerl. ruſſiſche Hof einen 
Befuch mehrerer Glieder des an verwandten koͤnigl. 
preußlſchen Hauſes, mit welchen er im Frühjahr eine 
Reiſe nach Moskau anzutreten geſonnen ſeyn ſoll. 
f ö g (Nuͤrnb. Ztg.) 
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Mise e le n. 


Eine auffallende Erſcheinung in der Handelswelt 

iſt gegenwaͤrtig der Überall herabſinkende und niedrige 
eZinsfuß und Disconto, welcher letztere auf einigen 
Plaͤtzen, wie z. B. in Amſterdam, 2 bis 13 Procent 
beträgt, ungeachtet in den meiſten Continentalſtaaten, 
der Handel eine groͤßere Thaͤtigkeit gewinnt und mehr 
Kapftalien als fruher zu bedürfen ſcheint. Daß in 
den meiſten Staaten des Conttnents, der Wohlſtand 
und folglich auch die Kapitalien zunebmen, kann wohl 
nicht beſtritten werden. Allein die Zunahme des Kapi⸗ 
talfonds findet zu allen Zeiten nur allmaͤhlig flat, und 
ſelbſt unter den guͤnſtigſten Verhaͤltniſſen nie in fo 
raſcher Progreſſion, daß nach Verlauf weniger Jahre, 
durch den Ueberfluß an Kapftallen, der Zins fuß um 
einige Procente herabgebruͤckt werden koͤnnte ein Fall 
der gegenwaͤrtig flatt findet. Andererſeſts ſcheint 
auch in England der Wohlſtand elne Abnahme zu er⸗ 
leiden, und die Kapitalien daſelbſt ſich eher zu vet⸗ 
mindern als zu vermehren; es gehen ferner in dem 
Handel mit Portugal, der Türkei und verſchiedenen 
fuͤdamerikaniſchen Staaten, in Folge der in dleſen 
Laͤndern eingetretenen Unſicherheit und eingeriffenen 
Armuth, Kapitalien verloren, oder werden dem Dan: 


del entzogen und bleiben unbenutzt liegen; mehrere 


Kaͤnder befinden Do endlich, in Betreff des Wohlſtan⸗ 
des, in einem ſtationairen Zuſtande, fo daß im Allge⸗ 
meinen ie Zunahme der Kapitalien in Europa nicht ſehr 
groß und in keinem Fall ſo bedeutend ſeyn mag, daß da⸗ 
durch die oben erwähnte Erſcheinung erklaͤrt werden 
koͤnnte. Noch iſt zu bemerken daß da, wo die Gewerbs⸗ 
thaͤtigkelt und der Wohlſtand wirklich zunehmen und ſich 
neue Kapftallen bilden, dieſe, wenigſtens zum Theil, 


= sain 


che Anwendung finden, 


ſogleich durch den vermehrten Handel und die thaͤtige⸗ 
ren Gewerde in Anſpruch genommen und e 
werden, was der Ermaͤßigung im Zinsfuße im Wege 
ſtebt. Die Herabſetzung deſſelben, die gegenwaͤrtig 
faſt allenthalben ſtatk findet, und von einigen Regie⸗ 
rungen ſehr weiſe benutzt worden iſt, um die Zinſen 
der Staatsſchuld zu reduciren, iſt demnach nicht fe, 
wohl die Folge der vermehrten Kapitallen, als die 
Folge der größeren Anzahl von Kapitallen, 
bie dadurch, daß ſeit einigen Jahren faſt 
alle Waaren elnen bedentenden, zum 
Theil re Procent mehr betragenden ts 
flag erlitten, und daß fi die Spekula⸗ 
tion von dem Ankaufe vieler, namentlich 
der Kolonialprodufte, die fortwährend 
im Preiſe ſinken und den Eigenthümern 
Verluſt ſtatt Gewinn bringen, zu ruͤckge⸗ 
zogen hat, im Handel und den Gewer ben 
disponkbel geworden find, und nun als 
neue Anleiben angeboten werden. — Die 
bier angeſtellte Unter ſuchung betrifft keineswegs eine 
mügige, ſondern im Gegentheil eine ſehr wichtige 
Frage; denn wenn keinem Zweifel unterliegt, daß der 
Abſchlag der Waarenpreiſe und die darauf erfolgte 
Zunahme der disponibeln Kapftellen, eine Folge der 
Fortſchritte find, die in faſt allen Ländern dleſſeits und 
jenſeits des Oceans, der Ackerbauf und die Gewerbe 
gemacht daben und noch fortwaͤhrend machen, ſo kann 
man die Herabſetzung des Zins fußes als keine mo⸗ 
mentane Erſcheinung anſehn, ſondern man muß ihr 
eine längere Dauer beilegen, als fie in vielen anderen 
Faͤllen hat. Der Zlnsfuß koͤnnte nur dann wieder 
ploͤtzlich ſteigen, wenn ſich eben ſo ſchnell im Handel 
und der Induſtrie ein neues weites Feld (etwa wie 
vor einigen Jahren in Suͤdamerika) zur Aus beute 
eroͤffnete, was jedoch in dieſem Augenblick nicht ab zu⸗ 
feben iſt. Doch duͤrften allerdings im Verlauf der 
Zeit, die jetzt disponibeln See wieder eine nügli⸗ 
und dadurch der Zins N 
böbt werden. Deshalb muß den Walen Ge ! 
gegenwärtige Augenblick ſehr guͤnſtig erſcheinen, um 
mit dem Zinsfuße der Staatsſchuld eine Reduktion 
vorzunehmen und benfelden wenigſtens auf 31 wo 
nicht auf 3 Procent herabzuftgen, Es unterlegt 
keinem Zweifel, daß gegenwärtig und in der friedli⸗ 
chen Zeit in welcher wir leben, dieſe Finanzoperation ` ` 
vollkommen gelingen würde, wenn alle oder die melen » 
europäifchen Regterungen im Einverſtaͤndniſſe mit⸗ 
einander handelten und die vorgeſchlagene Herab⸗ 
ſetzung nach gemeinſchaftlichen Grundſaͤtzen, die wohl 
am zweckmaͤßigſten auf einem Finanz- und Handels⸗ 
con greſſe feſtgeſtellt werden koͤnnten, ins Werk ſetzten. 
Fuͤr die mit Abgaben beſchwerten Volker und deren 
Handel und Induſtrie, fo wie ſelbſt für die Regierune 


gen, deren Macht und Einfluß hauptfaͤchlich durch 
den allgemeinen Wohlſtand bedingt ſind, koͤnnten aus 


elnem ſolchen Congreſſe nicht minder wichtige Vor⸗ 


theile als aus den fruͤher gehaltenen erwachſen. (A. 3.) 


Zu Köln iſt unter dem Namen eines politechnifhen 
Vereins eine Geſellſchaft von Kaufleuten, Beamten, 
Officleren, Kuͤnſtlern und Fabrikanten zur Befoͤrde⸗ 
rung des Gewerbfleißes zuſammengetreten. Der ge⸗ 
dachte Verein, der am 26. Nov. v. J. ſeine erſte 
oͤffentliche Sitzung bielt, beadſichtigt, durch Vor⸗ 
träge einzelner Mitglieder Über naturwiſſenſchaftliche 
Materien und ihre Anwendung auf Kuͤnſte und Ge: 
werbe, ſo wle durch die Anlegung eines Leſezimmers, 
in welchem fich dia beſten polytechniſchen Journale und 
Schriften befinden, auf dir Befoͤrderung des Gewerb⸗ 
flelßes moͤglichſt einzuwirken. Dazu ſoll auch die 
oͤffentliche Ausſtellung von Modellen und Kunſt⸗Erzeug⸗ 
uſſſen mitwirken, und das Ganze einen Vereinigungs⸗ 
punkt für gewerbliche Studien bilden, deſſen die Stadt 
Koͤln bisher entbehrt hat. Zu bieten Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten iſt dem Vereine von dem. Hru Ober⸗Buͤrgermeiſter 
Steinberger, ein Lokal im Rathhauſe uͤberwieſen wor⸗ 
den. Die Theilnahme der Koͤnigl. Reglerung zu Coͤln, 
bar den Verein ebenfalls beguͤnſtigt, und das gewerb⸗ 
treibende Pablikam feine Zufriedenheit mit der Errich⸗ 
tung eines ſolchen Vereins durch fieißigen Beſuch und 
durch eine für die kurze Zeit verhaͤltnißmaͤßig große 
Anzahl von Unterſchriften in die Lifte des Vereins 
bethaͤtigt. 


In Oſtende IE eine Schiffsladung Kartoffeln aus 
Irland angekommen, und man wollte deren mehrere 
er war ten. 


\ 200,000 roͤmiſche Thaler ſoll der Hof von Sardi⸗ 
alen hinterlegen, als nothwendige Ausgabe, um die 
EN Prinzeſſiu Clotilde in Rom felig fprechen 
zu laſſen. CA 


unſere berühmfe Schechner hat einen ſehr soprtbeit: 
baften Ruf nach Paris bekommen, wo ihr für 10 Vor⸗ 
ſtellungen 27, 00 Franks, die Reiſekoſten hin und wie⸗ 


der zuruͤck und eine Eiunahme zu ihrem Beſten ange⸗ 
Man weiß noch nicht, ob fie dieſen 


boten wurden. 
Muf annehmen wird, oder nicht. 


Der Amerikanlſche Dreimaſter ‚United s States“ 
don Batavia kommend und nach Antwerpen beſtimmt, 
iſt am 14. d. M. bei ſtarken Nebel in der Naͤhe des 
Antwerpner Hafens geſcheitert. 


Nach der Dorffeltung, HE dle Abkunft Caspar 
Hauſers in Nürnberg wirklich entdeckt, Ki dite 


aus einer der angeſehenſten baterfchen Familien, der 
Sohn eines im franzoͤſiſchen Kriege gebliebenen Gras - 


fen v. Tattenbach. Sein Vormund und Verwandter, 
einer der hoͤchſten Staatsbeamten in München, ſoll 
ibn aus dem Wege geraͤumt haben, um ſich ſein großes 
Vermögen zuzueignen. (Himb. 3.) 


„Die Notizie del Giorno zu Rom enthalten Gë 
tiſtiſche Angaben, welchen zufolge die Bevoͤlkerung 
Roms feit dem Jahre 1820 von 135,000 auf 144,000 
Einwohner geſtiegen iſt. Darunter befanden ſich 35 
Blſchoͤfe, 1498 Prieſter, 1984 Mönche, 1390 Nons 
nen, 76,448 Männer, 68,093 Frauen. Die Zahl 
der in dieſem Jahre Gebornen betrug 5000, die der 
Geſtorbenen 4500. Pfarrklrchen beſſtzt Rom 54. 


In dem Fremdenbuche auf dem Veſup lleſt mas 
Folgendes von einem oͤſterreichiſchen Rittmeiſter eins 
geſchrieben: „N. N. bat ſelae Pfeife am Krater aus 
gezündet, Vivat Gott und Toskana Dragoner!“ 


| Beim Jahreswechſel i 
empfehlen ſich ſaͤmmtlichen hieſigen als auswärtigen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 

der Kaufmann Haacke, Frau und Familie. 


Freunde und Bekannte begruͤßt zum bevorſtehenden 
Jahreswechſel 5 ) Di 
Breslau den 31. December 1829. 
2 Dr. Nie far. 


Edlen Freunden und Goͤnnern wuͤnſcht zum bevons 
ſtehen Neujahr alles Gute, mit der Bitte um fort⸗ 
dauerndes Wohlwollen der 

Breslau den 31. December 1829. 

Wund- und Zahnarzt A. Mangelsdorff, 
nebſt Frau und Familie. e 

Zu biefem Jahreswechſel empfiehlt ſich feinen Ge⸗ 

ſchaͤftsfreunden und Goͤanern zu fernerem Vertrauen 


und Wohlwollen. 
Ent Me boi us. 


Zu dem bevorſtehenden Jahres wechſel wänfchen alles 


Gluck, Ihren hohen Goͤnnern und 
empfehlen ſich zu fernerer Gewogenhelt 
Breslau den 31. December 1829. 
Renate und Babette Gelpi. 


Beilage 


Freunden und 


. 


E „55 
Beilage zu No. 306. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ee Vom 31. December 1829. a d 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt er haben: 


Bluͤthenknospenſchriſtlicher Andacht. Aus 
einem chriſtlichen Blumengarten gepfluͤckt und from⸗ 
men Kindern zur Weihnachts- oder Neujahrsgabe 
in ein Blumenſtraͤuschen gewunden, von einem 
chriſtlichen Kinderfreunde. 12. Nuͤrnberg. 15 Sgr. 
Bronikowskl, A. Polen im ſiebzehnten Jabr⸗ 
hunderte, oder Johannes der Dritte, So⸗ 
bieski und fein Hof. er und Zr Theil, 12. 
Halberſtade, . 3 Rthlr. 5 7 
Die Preußiſch.⸗Brandenburgiſche Gr 
ſchlchte von der aͤlteſten bis zur neueſten Zeit, in 
10 Tabellen, für Eymnaſten, boͤhere Buͤrger⸗ und 
hoͤhere Milltairſchulen, ſo wie zum Selbſtunter⸗ 
richt dargeſtellk. gr. Fol. Danzig. 23 Sgr. 
In e Tabellen für Buͤrgerſchulen dargeſtellt. gr. Fol. 
Danzig. f H 13 Sgr. 
Taufnamen, die und ihre Deutung. ate ver⸗ 


beſſerte Abdruͤcke aus dem Buche: Stammbuchs⸗ 


aufſaͤtze aus den Werken der vorzuͤglichſten Schrift⸗ 
ſteller der Welt ꝛc. 12. Hamburg. br. 5 Sgr. 
Zur Geſchichte unſerer Zelt. Elne Samm⸗ 
lung von Denkwuͤrdigkeiten über Erelgniffe der letz⸗ 
ten drei Decennlen. 121 Bd. 181 Thl. 8. Darm⸗ 
ſtadt. br. 15 Sgr. 


— — 


Dankſagun g. 

Daß die Herren Paſtor Schepp, Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 
rector Schwuͤrz, Apotheker Kirſchſteln, Coffetier 
Zahn, Apotheker Günther, Apotheker Buͤlow, 
Privatlehrer Bog, Geheimer Medlzinalrath Wendt, 
Apotheker Reismüller sen., Kaufmann Ferdinand 
Ilgner, Seifenſteder-Aelteſter Zimmer, Rector 
Köhler, Stadtrath M. Meyer, Rendant 
Meißner, Regierungsrath Mogalla, Pollzei⸗ 
Inſpector Baatz, Senior Hagen, Stadt⸗Zimmer⸗ 
meiſter Krauſe, Deſtillateur⸗Aelteſte Kudraß, 
Hospitals Jufpeetor Knoll, Fabrikant Mog, Holz⸗ 
hof⸗Inſpector Bree, Cantor Pohſner, Gäre 
Raͤdler, Rector Morgenbeſſer, Obriſt von 
Sanitz, Waiſenhaus⸗ Director Hoffmann, Der 
ſtillateur⸗Aelteſte Borrmann, Chauſſee⸗Paͤchter 
Epſteln, Kaufmann Böhm, Bauhof-⸗Inſpector 
Fraas, Gelbgleſſeraͤlteſter Draling, Medicinal⸗ 
rath Laube, Beleuchtungs⸗Inſpector Weber, Ca⸗ 
pellmeiſter Schnabel, Kaufm. Scheurig, Kauf⸗ 
mann J. S. Ernſt, Regiments ⸗Arzt Knispel, 
Mahler Thilo, Regierungs⸗Vice-Praͤſident Baron 


von Kottwitz, Apotheker Olearkus, Wundarzt 


Pätzold, Apotheker Sprede, Controlleur 
Wagner, Senſal Schreiber, Dr. Guttentag, 


Kaufmann Ries, Banquier Welgel, 


Executor Herrmann, Reglments⸗Arzt Cador, 
Kaufmann A. Grempler, General⸗Major von 
Rotbenburg, Superintendent Dr. Tſcheggey, 
Kaufmann F. W. Martſchin, Banco⸗Wechſel⸗Sen⸗ 
ſal Fritſch, Kaufmann F. W. Grundmann, 
Dlviſtons⸗ 
Auditeur Adler, Kaufmann F. W. Neumann, 
und Kaufmann F. Karuth, um ſich der Neujabrs⸗ 
Gratulatlon durch herum Sendung von Viſiten⸗Kar⸗ 
ten zu entledigen, die Armen⸗Kaſſe mit einem Ge⸗ 
ſchenk guͤtigſt bedacht haben, ermangeln wir nicht mit 
ergebenſter Daukſagung hierdurch anzuzeigen. 
Breslan den 29ſten December 1829. 
Die Armen ⸗Dilretion. 


Oeffentliche Vorladung 

In der Gegend des Dorfes Renners dorff, 
Sie Ger Krelſes, auf dem Wege nach Friedland zu, 
find am 1rten November c. früh 2% Uhr, 6 Centner 
5 Pfund Wein, in 20 Gebinden, auf einem mit 
einem Pferde beſpannten Wagen angehalten wor⸗ 
den. Da dle Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde ent⸗ 
ſprungen und diefe, fo wie die Eigenthümer derſelben 
unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb vier 
Wochen und ſpaͤteſtens am ıften Februar k. J., 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neuſtadt 
zu melden, ihre Elgenthums⸗Anſpruͤche an die in Be⸗ 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich we⸗ 
gen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 
dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudatlon zu verant⸗ 
worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Confiscation der in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 14ten December 1829. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzlal⸗ 
Steuer-Director v. Bigeleben. — 
Bau ⸗Verdingung. 

Zu Verdingung des Neubau eines maſſiven Schul⸗ 
und Organiſten⸗Wohnhauſes und Eins ichtung des 
alten Wohnbauſes zum Wirthſchafts⸗Gebaͤude in dem 
katholiſchen Schul⸗ und Organiſten⸗Gehoͤfte zu Thauer 
im Breslauer Kreiſe, ſteht auf den raten Januar 
k. J. Vormittag um 9 Uhr in den daſigen Schulhauſe 
Termin an, als wozu qualifizirte Baugewerks⸗Mek⸗ 
ſter hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird noch, 
daß jeder Licitant bel dem Termin eine Cautlon von 
400 Rthlrn. in Pfandbriefen oder andern guten Pa⸗ 
pieren zu deponkren hat. 

Breslau den 24ſten 

Koͤnigl. Bau⸗Inſpektion. 


December 1829. 
Kahlert, 


8 N — 58 — 

| Bekanntmachung. , 
Nachdem der Kurs unſerer Pfandbriefe über den Nennwerth geſtiegen, und daher zus 
folge des §. 37. unſrer Kredit: Ordnung die Anſchaffung der, zum Tilgungs⸗Fond noͤthigen 
Pfandbriefe nicht mehr, wie bisher, durch Ankauf ſtatt findet, ſondern durch Verlooſung ge⸗ 
ſchehen muß, ſo iſt in dem hiezu am heutigen Tage abgeſtandenen Termine, die oͤffentliche 
Verlooſung des, pro Termino Johannis 1830. erforderlichen Bedarfs im Betrage von 
- 73,200 Reichsthaler unter Beobachtung der im §. 305. der Kredit-Ordnung vorgeſchriebenen 

Formen erfolgt, und es ſind folgende Nummern gezogen worden: 
ö A. Ueber 1000 Orbit, , 
Laufende - Laufende 


Amortifat. Amortiſat. 
Guth. Kreis. Nr. auf dern Guth. Kreis. Nr. auf der 
rechten Seite rechten Seite 
des Pfand⸗ 2 a des Pfand⸗ 
briefs. briefe. 
Zaiaczkowo Samter 535 SGorzycki Koſten 336 
Pinne . . e dito 3349 Lutynla . „ Krotoſchin 4035 
Radlin e D D Pleſchen 4547 Konlnko e D a Samter 2561 
Zugemp + . Birnbaum 4777 Karczewo e Koſten 3359 
Radlin . e  Dlefchen 4552 Kozmin e Krotoſchin 4424 
Chraplewo uk 5535 Sobota e + BDofen 539 
zdebno . „Mogilno 4366 Popowo . . Koſten 379 
uchore Bomſt 4754 Witkowo „ Gneſen 903 
Kozminn „ Krotoſchin 4446 Lezionna « e Adelnau 2787 
Sier nik! Wagrowlec 3813 Krzyzanowo . Schrimm 1153 
Cieslawicſe e dito 5188 Radlinn pPleſchen 4601 
Kozmin Krotoſchin 4457 Poln. Neuſtabk od. Lwowek Zut 5242 
Mittel⸗Roͤhrdorf A — — — Ruszkowo . . Wagrowiec 3800 
oder Oſſowaſten ) Frauſtadt 4123 Wraczyn S , Bofen 1996 
Jarostawiec e Schroda 2923 Konins e „Bu 3631 
Poln, Neuftadt od. Lwowek Buk 5202 Bas zkowo . Krotoſchin 517 
Poſadowo Se ito. 4000 Rakowo . Oſtrzeszow 1199 
Baszkowo . „Krotoſchin 481 Gaiomg vr... Samter 93 
Sein, Neuſtabt od, wowek Buk 5236 Choblenice BBomſt 1226 
Bielany `. Wagrowiet 3687 MWufic e e Wagrowiec 5043 
Dbtetrje `, . Obornik 2583 ` egen - `, „ Adelnau 1463 ` 
4¹ Stuͤck a 1000 Rthlr. macht . ee . . 8 e 41,000 Rthlr. 


B. ueber 500 Orbit, 


abzewo e » Schrimm 3003 Przysieka niemiecka ; 

SE EN Bomſt „s oder Deutſch⸗Preſſe. Koſten 3433 
Sternti . Wagrowlec 3208 ` Zittig, `, „Meſerit 3820 
Popowo e Koſten 501 Wierzonka D „Poſen 1567 
Grobla oder Bucz ` dito 1160 Trzeinica . P Oſtrzeszow 1844 
Roſſoszyce II. Adelnau 3921. -Wolenica » Kaeotoſchin 768 
Raszkobb „ dito 1212 Wollſteinn Bomſt 4720 
Tirſchtigel . Meſerltz 3797 Pamiatkoboo „Poſen 2676 
Wies zezyc hn Schrimm 2712 SGlucho wo. „Koſten 1372 
Tarchaln. Kroͤben 764 Lubo nia Frauſtadt 4503 
Skape ‘ 2 „Wereſchen 4618 Bolewice e e Bu 3040 
Pakostaöov. „ Kroͤben 511 Jarocin Pleſchen 1926 
Kopanin Wsagrowiec 2505 Kobylepole Poſen 4085 
Olsſyna , „ Odſtrzeszow 4091 Klein⸗Sokolnlk. . Samter 1299 


H 


Strzyzewo . 


Popowo 


Parys 


Oporowo 


Guth. 


Ddzienczyn - 
Staw H 
Sarmofl . 


Przygodzice 


Smollce e 
Nowemlasto oder 


Neuſtadt a. W. 
Grzybowo Wodki 
Dupin 
Szeluscin » 

Baszkowo 
Kopanica. 


Mielecin 


e gg ee sg e 


Gogolewo - 


Droszew . 
Buszewo 


Karezewo 
Waglerskie 
Kornik 
Lezlenna 
18 
Edraplewo + 
Kretkowo 
Woynowo 
Wydzlerzewice 
Zufowo - „ 
Pudliszki D 
Droszew 
Piotrowo. 


Kor nik 
Pamtatkowo 
Slawlany . 
Karcjewo . 
Radlin e 
Edobtenice . 
Srebrnegörkl 
Kuszewo 
Brudzewo a 
Kornif » 


a e 


See „% % ep % ee ee ee ege bes ene ee e 
8 # 


36 Stuck à 500 Rthlr. 


20 Stuͤck A 250 20, 


éi 


$ 
kd 
H 
D 
* 


Koſten 
Kroͤben 
Wreſchen 
Schroda 
Adelnau 


macht D 


C. 
Kroͤben 


Pleſchen 
Gneſen 
Kroͤben 
dito 
Krotoſchin 
Bomſt 
Oſtrzes ow 
Wagrowlec 
Schrimm 


macht D 


Ss pe eege gees ep ee e 6 sp e ee ke e 


D. 


Pleſchen é 
Samter 
rauſtabt 
oſten 
Schroda 
Schrimm 


Adelnau 


Gneſen 
Buk 
Wreſchen 
Obornik 


Schroda 


Ee 
Kroͤben 
Pleſchen 
Schrimm 
Oſtrzes zow 
Schrium 


— 319 


7 


Laufende 
Amortiſat.⸗ 
Nr. auf der Guth. Krels. 
rechten Seite 
des Pfand⸗ 
brlefs. 
1169 Waſchke oder Weszkowo Kroͤben 
3358 Doruchowo „ Oſtrzeszow 
4136 Karne D D a Bomſt ` 
1795 Sm `, ESchrimm 
298 
$ „ $ D * $ LU H 
Ueber 250 Rthlr. 
2602 Krocz „ Czarnikow 
Raszkow D a D Adelnau 
46 Pakos lab „Kroͤben 
1515 Chobientce e Bomſt 
143 Czerniejewo = + , Gnefen 
2617 ` Gummeantomg . . Gamter 
453 Podoln . e Wagrowlec 
1397 Wilkowo . P Samter 
551 Kor ` . Schrimm 
1920 Grembanin „Odſtrzeszow 
1318 Lo 
0 E) H * Ki a $ * 
Ueber 100 Rthlr. 
16 Golaa „ Kecoͤben 
6998 Raszkowo a D e Adelnau 
7869  Dleiyna D Oſtezes zow 
4481 Mach ein . Koſtenn 
3893 Dabrowöo . Wagrowlee 
4097 Pawlowice. „ Frauſtadt 
3550 Pierus zyce , „ Pleſchen 
6042 Cblewo „ Oſtrzeszow 
8153 Lubikowo a „Birnbaum 
726 Choclceza + . „Pleſchen 
7969 Dulce D 5 Schroda 
357 Marcinkowo götne . Mogllno 
7437 Kretko wo »„Wreſchen 
1199 Kuno wo. . Samter 
185 GBolenla `, Pleſchen 
3591 Soscleszyn ; Bonmſt 
978 Ras zkow a D „Adelnau 
413 Kowalewo „ Chbodzieſen 
4298 Baszkowo „ Krotofchin 
2059 Jarocln „ Pleſchen 
4473 Lewkowo a „Adelnau 
6320 Gogoledo „ Kroͤben 
1410 Gogolewo e e dito 
7281 Radlin „ Ppleſchen 
3980 Ober⸗Roͤhrsdorf oder 
1768 Ossowasien gong , ee 
4144 Weofom » `, o Kͤrotoſchin 


Laufende E 
Amortiſat.⸗ 
Nr. auf der 


rechten Seite 


des Pfand⸗ 
brlefs 
531 
1729 
2746 
4668 


. 138,000 Rthlr. 


1541 


810 
389 
701 

2204 

2312 

2481 

2037 

1566 

1685 


5000 "rie SS 


7729 


1689 
7085 
8007. 
7396 
4280 
7763 
3325 


2385 


115 
3815 
807 


Guth. 


Karczewvwo 
n 


Droszew . 
Izdebno . 


* 


Ehre Plattowo . 


62 Stuͤck 3 100 Rthlr. 


Nlemezyn 
Gorazdowo 
Komin » 
Berger 
iR ziel * 


wo e 
Si, ober Senf 
Pnlewy oder Pinne 


Borzeclezki 

Jarognlewlce 
Miedzianowo 
Kotowlecko 

Racadowo 
Kos zuy 
Macznikt o 
29 Stuͤck A 


Charcice 
Ottorowo 
Cblebowo 
Slelec 
Zufowo 
Ruchocinek 
Dzierzazulk 
Cielimowo + 
Chelmno 
Wyganowo 
Przyſtankl . 
Cerekwica + 
opowko 
ojow 
Bielawy 
Marszalki 
@tuponie 
Pamiatkowo 
Kozmin D 
Nieszawa + 
Golenczewo 
Glozewo 


e ST — — 


CRW WWW 


7 
H 
7 
+ 
H 


zë ees ps sz es zg Eë ts e E ae tr gi 


E28 •ͥ erg ai 


ka 
ka 


« 
——]ũ — 22 


* 
H 
$ 
+ 
+ 


macht 5° 


—ͤ22u2—ꝛ—ꝛ— nt 2 


Kreis. 


„Koſten 
Buk 


Pleſchen 
Mogllno 
Schroda 


E. 


Wagrowiec 
Wrrſchen 
Krotoſchin 
dito 
Wagrowiee 
Krotoſchin 


Pleſchen 
Samter 
Krotoſchln 
Koſten 
Adelnau 
Pleſchen 
dito 
Schroda 
Adelnau 


A 50 Kehle, macht > 


F. 


Birnbaum 

Samter 

Wagromies 
dito 


Wagrowlec 


Obornik 
Oſtrzes zow 
Wagrowlec 
Oſtrzeszow 
Buk 


Poſen 
Krotoſchin 
Obornik 
Po ſen 
Birnbaum 


` ` emm 


Laufende 
Amortifat.s 
Nr. auf der Guth. 
rechten Seite 
des Pfand⸗ 
briefs. 
4467 Jarocin D 
7176 Niemezyn + . 
199 MWoynomwo . . 
6077 Pamiatkowo * 
8073 
D H 5 7 
Ueber 50 Rthlr. 
1157 Konarzewo 1 
3024 Rokitnica » 1 
2836 Pigtowice + D 
2094 Wlry P 
1872 Sech I; et II. 
3710 Torzeniec . 
Miasfowo — D 
45 Kornik a? x 
261 Mifolsjewice - 
2103 Nowemiasto oder 
1739 Neuſtadt a. W. 
759 . Stanisiawowo . 
767 Kis, kowo 
SCH HEI Mioelam * a 
2620 Nekla + 4 
1430 eg 


6220 


4520 — 


Korzkwy 


1349 Kotowo 
2601 Radlin D 
5379 Korifmn `. 
6130 Wierzenica + 
398 gesniewo . 
3404 Mielgchn , + 
7504 Imhstowo 
21068  Gajersdorf oder 
7966 waleka 
3254 Kadzewo 
2567 We lna DH 
5276 Karczewo e 
6227 Gnuszyn 
5329 Zerniki . 
7016 Koryta 
4552 Borzejewo 
4673 e . 
6644 elybkt a 
5112 2 „Grid » 
5061 Kolno e 
8246 Gora R 


Ueber 25 Rthlr. 


VVV 


SE Le 


kd 
2244 „ „„ „„ EE H 


LAKE „ * „* 


eb» 


er 


„„ AR re 


Kreis, 


Pleſchen 
Wagrowiec 
Obornik 
Poſen 


+ D A 


Adelnau 
Oſtrzeszow 
Koſten 
Schrimm 
Gneſen 


Pleſchen 
Wreſchen 
Gneſen 
Wreſchen 
Schroda 


Oſtrz eszow 
Kroͤben 


Krotoſchin 
Schroda 
Kroͤben 


. ö 


Pleſchen 
Birnbaum 
Birnbaum 


Laufende 


Amaortiſat. 


Nr. auf der 
rechten Seite 
des Pfand⸗ 
brt re 
2789 
1951 
7971 
4299 


6200 Rthlr. 


Rthlr. 


3976 


— 


Indem wir 5 
das Loos gezogenen Pfandbriefs-Nunmern zugleich 
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Laufende Laufende 
sr? Amortlſat.⸗ Amortiſat.⸗ 
Guth. Krels. Nr. auf der Guth. Kreis. Nr. auf der 
rechten Seite rechten Seite 
g des Pfand⸗ des Pfand⸗ 
briefs. briefs. 
Wiatrowo „ Wagrowiec 5509 Wleckowice b Poſen 7671 
Grod zie Poleſchen 2954 Miele cin Jſtrzeszow 1792 
Czerniejewo e Gneſen 6468 Les nie Gneſen 7472 
Nadlin Pleſchen 6700 Bolewice Buk 5244 
Grobla oder Bucz Koſten 1750 Samter Samter 8093 
Wierzeja 5 Samter 5211 Marszalki . e + Dfirgesjow ` 7015 
Wyganowo R Krotoſchin 7961 Murzynowo borowe Schrodg 3106 
Seiten `, »Koſten 7971 5 9 5 SN ER 6155 
Maipin »Schrimm 225 egrowo Koſten 6882 
Szelejewo . b Krotoſchin 7693 | 
62 Stüd a 25 Rthlr. macht + H « > + H + H D 1550 Rthlr. 


überhaupt 73,200 Rthlr. 


nun das Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der durch 


biemit auf: 


dieſe Pfandbriefe nebſt Zinscoupons von Johannis 1830 ab, in termino den 28ſten 
Juni 1830 an unfre Kaffe zum Tilgungs⸗Fonds einzuliefern und dagegen den Werth der⸗ 

(Geiben in baarem Gelde in Empfang zu nehmen, Se 
bei welcher Zahlung die Praͤſentanten zugleich die Verguͤtigung des Aufgeldes nach dem 
Geld⸗Kurſe der Berliner Boͤrſe, jedoch mit der, in den 69.37. und 312 der Kredit⸗Ordnung ent⸗ 


haltenen Beſchraͤnkung erhalten werden. 


Sollten die Inhaber der, durch die Verlooſung ge⸗ 


kuͤndigten Pfandbriefe, dieſelben in dem oben erwahnten Termine nicht einliefern, fo haben die⸗ 
ſelben nach $. 40. der Kredit⸗Ordnung zu gewaͤrtigen, daß der Geld⸗Betrag bei unſrer Kaſſe nie⸗ 
dergelegt und weder verzinſet, noch ihnen auf die von Johannis 1830 ab, laufenden Zinscou⸗ 


pons Zahlung geleiſtet werden wird. 


Poſen den 18. December 1829. - 
General⸗Landſchafts⸗Direction. 


Poninski. 


Avertiſſement. etc 

Der Martin Pletzona aus Lobnau, und der 
Franz Zlungwa aus dem Städtchen Woiſchnik, 
find, erſterer im Jahre 1805 letzterer im Jahre 1808 
wegen ihres Unterkommens nach Polen ausgetreten, 
ohne zeither von ihrem Aufenthaltsorte Nachricht zu 
geben. Auf den Antrag ihrer Anderwandten werden 
biefelben, oder deren Erben hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, im Termine den sten July 1830 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellei zu Wolſchnik 
ſich einzufinden, weil fe fonft für todt erklart und ihr 


unbedeutendes Vermoͤgen ihren Geſchwiſtern zuerkannt 


Koſchentin den 25. September 1829. 
Das Gerichts⸗Amt Wolſchnſk. 
a malca Rum 5 
von vorzuͤglich aromatiſchen Geruch und Geſchmack 
die Flaſche 74 und 15 Sgr. ate Sorte 5 und 10 Sgr. 
fo wie ſaftige Citronen ꝛc empfiehlt 
F. W. Neumann, in 3 Mohren am Bluͤcherplatz. 


werden wird. 


Kapitalien Anzeige.“ 


ıftend 4000, tens 5000, ztens 8000, tens 
10,000, Sten® 15,000, öten® 15,000, 7ten® 20,000, - 
stens 22,000 und gtens 37,000 Rthlr. find gegen Pu⸗ 
pillarſicherbeiten auf niederſchleſiſche Hypotheken 
A e pro Cent jährliche Zinſen ſofort zu vergeben, wo 
keine Kuͤndigung unter mehreren Jahren zu erwarten 
iſt. So auch ſind mehrere nahmhaſte Summen gegen 
Wechſel nachzuweiſen vom Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤ⸗ 
reau Im alten Rathbauſe. . 


Anzeige | 
Ich babe den von dan der Hoven beliebten Mal⸗ 
vaſier Wein an 3 verkaufe die Flaſche 
18 Sgr. fo auch erhalte achte braunſchwelger Servelat⸗ 
Wurſt das Pfund à 12 Sgr. empfielt 
Eenſt Singthaller 
auf der Odergaſſe in drei Pretzeln. 


Kapital⸗ Offerte. 
Ein Darlehn von ein Tauſend Tyalern wird unfer 
vortheilhaften Bedingungen, jedoch ohne Einmi⸗ 
(bung eines Dritten geſucht. Der Koͤnlgl. Juſtli⸗ 
Commiſſarius Herr Dber » Landes, Gericht8 A feffor 
Schuͤtze (Riemerzeile No. 10) wird über die dargebo⸗ 
tene Sicherheit und die ſonſtigen Bedingungen die 
noͤthige Auskunft ertheilen. : 


|—_—_—_ —— ee 
Subferiptions-Anyeige für 
Kaufleute. 


Im Verlage von Ch. Th. Groos in Karls⸗ 
rube, wird kuͤnftige Oſtermeſſe 1830 erſcheinen: 


Lehrbuch der Handelswiſſenſchaft. 
Zum Gebrauche bei feinen Vorleſungen und zum 
Selbſtſtudium von L. C. Bleibtreu, Profeſſor 
am Großherzogl. babiſchen polytechniſchen Inſtitute 
in Karlsruhe. gr. 8. 36 bis 40 Bogen, 
Subſcriptlons-⸗Preis bis Neujahe 1830 
2 Rthlr. 10 Sgr. 
Die Erſchelnung dieſes Werkes duͤrfte einem weſent⸗ 
lichen Beduͤrfalſſe in der kaufmaͤnniſchen Literatur 
abhelfen, da wir keln dem gegenwaͤrtigen Stande der 
Handlungswiſſenſchaft angemeſſenes Lehrbuch beſitzen, 
welches al le Theile derſelben gleichmaͤß ig metho⸗ 
diſch und vollſtaͤndig abgefaßt enthielte. Mit ſteter 
Ruͤckſicht auf den Rechnungstheil dieſer Wiſſenſchaft 
und auf die Rechts verhaͤltniſſe im Allgemeinen, ſind 
in dem angekündigten Werke die Lehren vom Handel 
überhaupt, vom Gelde, von den Zinſen, von den 
Anſtalten zur Befoͤrderung des Handels, von dem 
Wechſel und dem Wechſelhandel, vom Frachtweſen, 
von den Aſſekuranzen (mit Inbegriff der Lebens ver⸗ 
ſicherungen und den ausführlichen Praͤmlenberech⸗ 
nungen der verſchiedenen Verſicherungsarten) vom 
Waarenhandel, Staats papierdandel, Concurs, vom 
einfachen italieniſchen und engliſchen Buchhalten, von 
den Contracten u. fe w. u. fe w., allſeltis und faßlich 
entwickelt werden, um ſo mehr als dieſes Werk nicht 
bloßes Forſchungsreſultat iſt, ſondern ſich auf mebr⸗ 

jährige practiſche und Lehrererfahrung gründet. 

Man ſubſcribirt in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Breslau bei W. G. Korn, Aderbolz, 

Goſohorsky. e 


befend ege gung 
Neue Musikalien 


In Carl Cranz Musikalien-Handlung ` 


(Ohlauerstrasse) ist zu haben: 
Schulz, Neujahrslied: „Des Iahres letzte 
Stunde,“ mit Begleitung des Pianoforte. 
: 5 Sgr. 
Ferner eine Auswahl von 43 beliebten Gesell- 


schaftsliedern, für fröhliche Gesellschaften am 


Sylvester - Abend, mit Pianoforte oder Guitarre- 
Begleitung. N a 5 Sgr. 


— 


Llterarlſche Anzeige. 
f Bei Ch. Th. Groos in Karlsruhe iſt ers 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
in Breslau bel W. G. Korn, Joh. Fr. Korn, 
Max u. Comp., Aderholz, iu haben: 
ü ch? 
der Geſchichte von Amerika 
(1492 bis 1829.) 
von 


G. W. Hugo. 
Landſtaͤndiſchem Archivar in Karlsruhe. 


gr. 8. geheftet. Preis: 20 Sgr. 


Bey dem lebhaften Anthell, den man In unſern 
Tagen au den neuen Ereigulſſen Amerika's nimmt, 
wo ſich Alles ſo ganz anders als in Europa geſtaltet, 
bat es bis jetzt an einem Werke gefehlt, welches uͤber 
frühere Begebenbeiten die noͤthige Auskunft gegeben 
und worin man die Hauptmonemente feiner Geſchichte 
mit einem Blicke hätte uͤberſeheu Finnen. — Dieſem 
Beduͤrfniſſe ſucht das gegenwärtige Werk aozuhelfen. 
Man findet darin in bündiger Kürze zuſammengeſtellt, 
was man ſonſt in zwanzig und mehr Buͤchern muͤhſam 
ſuchen mußte; es dürfte daher nicht nur Gelehrten, 
ſondern Allen, welche ſich für dle Geſchichte dieſes 
Welttheils intereſſiren, unentbehrlich ſeyn. 


Die Leukartſche Lefebibliorher 

(am Ring. No. 52.) gegen 30,000 Baͤnde Goart, 
enthält nicht nur Romane und andere belletriſtiſche 
Schriften, ſondern auch Werke aus den meiften 
Zweigen der Wiſſenſchaften, und wird fort⸗ 
waͤbrend mit neuen Schriften, ſogleich nach ihrem 
Erſcheinen, vermebre. Auch wird man aͤltere gute 
Werke nicht vermiffen. Auswärtige Leſer koͤnnen 
mehrere hundert Bande auf einmal zum Wiedervers 
leiden zu moͤglichſt vortheilhaften Bedingungen erhalten. 

Auch koͤnnen noch Leſer in den Taſchen buch⸗ und 
Jour nalleſezirkel eintreten, welcher letztere dle 
vorzuͤglichſten ſchoͤn wiſſenſchaftlichen und Fritifchen 
Journale enthält, unter denen jeder Theilneh⸗ 
mer nach Belleben wählen kann. — Auswärtige Lew 
E wi 55 une nach vollendetem hleſigen 

mlauf, we ach der jetzt getroffenen 
auf das Schnelle bewirkt e E 

Ann z e i 9 e. 

Der unguͤnſtigen Witterung wegen werden meine 
Gemälbe ee ee ıten Januar ad 
nur von 3. „Uhr Nachmittags am Na 
No. 56 zu ſehen ſeyn. Da per. u 

Franzsſiſche Viſiten⸗Carten 

von weiß und bunt, glatt und gepreßt Glace in 
A Hundert Paquettchen twpfiehlt billig Ernſt Meviug 

e Rimerzeile No. 21. 


D 


Musikalien- Leih- Institut 
bei Carl Cranz (Ohlauerstrasse.) 

Beim Beginn eines neuen Jahres verfehle 
ich nicht, ein geschätztes Publikum ganz er- 
gebenst auf diese, in ihrer At gewiss einzige 
Anstalt aufmerksam zu machen. Neben einer 
unbeschränkten Auswahl, und bei den be- 
kanntenäusserstbilligen Bedingungen, werde 
ich alles aufbieten, meine resp. Abonnenten 
auf das Vollkommenste zu befriedigen- Der 
Plan des Instituts, nebst seinen ganz ein- 
fachen Bedingungen, wird in meiner Musika- 
lien-Handlung gratis vertheilt. Auswärtigen 
ertheileich mit Vergnügen ausführlicher die 
besonderen Begünstigungen, die ich ihnen 
der Entfernung wegen zugestehe. auf post- 
freie, Anfragen. 


...... TTT 
Doctor Schlitten zu verkaufen. 9 
Ein Wiener Batarden⸗Kaſten auf ſtandhaften $ 
§ mit Eiſen beſchlagnen Schlitten⸗Kuffen für $ 
§ 55 Rtblr., YJunfern- Straße No 2, 
EEE BERKER Ss Sea era bee Seren 
Ta baff ⸗ Offerte. 

So eben empfing aus der beliebten Schnupftabak⸗ 
Fabrik der Herren Gebruͤder Bernard in Offenbach, 
ein Aſſortiment von Schnupftabakeu, auf die ich mir 
erlaube, die gewählten Herren Tabak⸗Schnupfer, 


als etwas ganz Vorzuͤgliches, ergebenſt aufmerkſam 


zu machen: 
Aechte Marocco⸗Carotten No. 1, in Blei von 
1 / und ½ Pfd. a 18 Sgr. pr. Pfd. 
Felnſte Duͤnkircher Carotten No. 1. a 18 Sgr. 
WI 3 6 No. 2. à 15 Sgr. 
„ D D No. 3. à 10 Sgr. 
Bel Parthleen 2 einem Er von 16 DÉI, 


. le 
in der goldnen Krone, Ede dis Ringes 
und der Ohlauer⸗Straße. 
Ausgezeichnet schönen feinen 
Jamaika- Rum, 
so wie billigere Sorten, empfiehlt in Eimern 
und Flaschenweise, zu wahrhaft billigen 
Preisen. 8. G. Schröter, 
Ohlauer - Strasse Nro. 14. 


Elbinger Bricken, 

Grosse Pommersche Gänsebrüste, grosse ita- 
lienische Maronen, und vorzüglich schönen gross- 
körnigten frischen fliessenden Caviar, empfiehlt 
in Parthieen und im Finzeln billigst: 

8. G. Schröter, Ohlauer-Strasse No. 14. 
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Wohlfeile Kaſtanien 
erhielt ich zum Verkauf in Commiſſion und verkaufe, 

um damit ſchnell zu räumen, 2 5 

Ein Pfund fuͤr drei Sgr. 
Friſche Ananas, pr. Stuͤck 25 Sgr. Apfelſinen, 
unde bittre Pommeranzen, pr. Stuck o Pf., 1 und 
13 Sgr., Zitronen, ae? und 2 Sgr., offerirt: 


* * 2 bh E. L 
im Ecke des Ringes und der Schmiedebrüde No. 42. 
PE e aa ih 2 
ollfaftige effiner und ſehr 
conſervirte Gardeſer Ren 5 s 
Vorzuͤglichſt fetten alten Jamaica⸗Rum, die ganze 
Flaſche 20, 17, 14 und 10 Sgr., auch in halben 
Flaſchen zur Hälfte dieſer Preiſe. > 
Eingemachte grüne Pommraͤnzchen und aͤcht oſtind. 
Ingber, in 1/4; 1/2 und 1 Pfund⸗Krauſen. 
Leipziger Stangen⸗Kallmus, Berliner Stangen⸗ 
Liquiritien, Moͤhrenzucker, friſches Zitronat und 
ker eee Ausgetrocknete 
eiße Wachslichter, kurze Wagenlichter und ge 
Wachs⸗Stoͤcke. s ee 5 
Alle Sorten feine Gewürze und Thee in Original⸗ 
Kiſten und Doſen, auch ausgepackt, ſowohl im Ganzen 
als im Einzeln, offerirt zu moͤglichſt billigſten Preiſen 
Simon Schweitzer ſeel. Wwe, 
Specerey⸗Waaren und Thee ⸗ Handlung, 
Nokmarft-Ede im Muͤhlboff. 


Ann ze ig e 
„„ 
ek: Sg ’ ſehr delicat 


Jam aica⸗Rum, und preiswuͤrdig. 


Dasein e 5 | 

esgleichen abgelagertes Stohns dor 

Bier, empfiehlt: ` | b S fer Doppels 
A. Stild, 


Schmiedebruͤcke No. 37, im letzten Viertel d 
Koͤniglichen Bank 5 vd 
Friſch⸗aſtrachanſchen Caviar 
(ächt fließender) pr. Faͤßel 1/3 Rthlr. und beſte 
Punſch⸗ Wd bh 15 und 20 Sgr. offerirt 
d D $ a E 
im Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke No. 42. 
Noch Sommer ⸗Früchte 
eis wahrhaft vollſaftige. “ir 


5 
Gardeſer Bunf 
tie den ſch, 


empfiehlt billigſt mit: 
Feinen Arac und Jamalca⸗Ru m. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Same el No. 10. 


A weine ausserordentlich billig verlegen und 


d nfrage- und Adreß » Bureau. 


ZA "rei KN 


heinwein zs 
Durch die Erweiterung d Geet Zoll- 
Verbandes lassen sich mehrere Sorten Rhein- 


ae ebene 


einkaufen. — Preiss- Courant von Würz- 
, S burg notirtdieOhm von 80 Bout. zu 10 Rur. 
E Courant. Lübbert & Sohn, 
Junkern - Strasse Nro, 2. 
Zessessssess . 
Suͤſſer Ober⸗Ungar⸗Wein 
eine ſebr kraͤftige Sorte, welche früher 20 Sgr. 


koſtete, verkaufe ich jetzt, um damit aufzuraͤumen pr 


Berl. Flaſche a 15 Sgr. Portwein pr: 4 champ. 


e a 25 Sgr. Dry Madeira desgl. a 25 Sgr. 


riert 
S G. B. Jaeke! 
Ger 1 E ee Ecke. 


Gute D: iR Blauen ber Centner 


à 64 Ntble,, der Stein à 35 Sgr., bk zu dab ben, 


in der Be Handlung des 
A. ee 


Werlorner Hund 
Ein Mops bund, männlichen Geſchlechts, an bei⸗ 
den Seiten des Kopfes ſchwarze Fleckchen, eingebo⸗ 
gene Naſe, der auf 
December Nachmittag verloren gegangen. 
ruͤckbringer deſſelben erhält. elne ‚gute Belohnurg. 
Stockgoſe Nro. 2. par terre. . 


3 u verunlerpen, 


und bald oder Oſtern zu beziehen, eine Feeunditehe 


Wohnung von 2 bis 3 Stuben, Kammer und Kuͤche, 
in verſchloſſenem Saal, mit oder ohne Meudels, 
auch zum Landtag. Breite Straße No. 42 ze zwei 
Treppen boch. H 5 

Verlangt werden zu Oſtern, k. J. 4 Stuben und 
SE dr vor dem Schweidnitzer⸗ oder Nickolal⸗Thore. 


u ug ek o m m en e ; 
In der goldnen Gaus: Hr. Hellmig, Kaufmann, vr 
Hamburg; Hr. Santa Maler, von Luͤben. — Im gold 
"nen Schwerdt: Hr. kau, Kaufmann, von Stettin; Hr. 
Kramſta, geheimer Kommerfienrath, von ae Der 
Nelleſſen, Kanſmaun, von Achen. — Im goldnen Baum: 
Hr. v. Neuhaus, Obriſt⸗Lieutenant, von Huͤnern. — Im 
blauen Ecf Hr. Schwarzer, Gutsbef., von Eifenbern. 
— Im goldven Zepter: Hr. v. Morawitzki, von Su⸗ 
lau; Hr. Roſſe, Oberamtmann, von Lorzendorff; Hr. Berka, 
Oberamtmann, von Buchelsdorff; Sr Noſſe, Obekamtmann, 
von Namislqu. = — Im weißen Adler: Hr. v. Montbach, 
von Beichau. In der goldnen Krone: Hr. Thiel, 


Redakteur: 


sonne 


den Namen Bello hört, iſt den 29. 
Der Zu⸗ 


Kauemann, von Fe ere i Hr. Nieſe, Apofheker 
von Glatz; Hr. Stumpe, Kondueteur, von Schweidnitz. — 

In der großen Stube: Hr. v. Makowski, von Konary; 
Hr. Lachmund, Juſtitiarius, von Bunzlau; Hr. Hofrichter, 
Dberamtmann, don Kriizeinzowitz! Hr. v. Podgorski, aus 
Pohlen. — In 2 gol ldn en Löwen: Ze 5 BEN 
mann, von Fallsruhe. — Im rothen Hirſch: Hr. Graf 


v. Bürghauß, N von Lahſan; 97 v. Wenn, 
Hauptmann, von Ohlau. — Im 


Privat Logis: Herr 
Graf v. Puͤkler, von Neiſſe Eis v. Rothkirch, Major, von 
Priſſelwitz, beide Oderſtraße No. 23; Hr. Hoffmann, Stadt- 
richter, von Frankenſtein, Kloſterſttaße No. 10; Hr. Geisler, 
Kammerrath, von Habendorff, Kinchſtraße No. 14; Hr. Als 
brecht, Kaufmann, von Liegnitz, am Ring No. 75. 


0 


o 
Wechsel-, Geld- u- Effecten · Course von Breslau 
vom 30 ten December 13829. 
Pr. Coxrant 
Wechsel- Course. Briafı | Geld 
Amsterdam in Cour. Non. 143 
Hamburg in Banco: 4 eta — 
Ditta Ee dE Se 
Ditio 3 Mon 1561 
London für‘ Ee Da Stel“, 3 Mon — 
Porte jur. Soo Fr. œ-w- Non CC 
Leipzig in Wechs. Zahl: , 2 Fieta zur 
Da „„ . Zahl DS 
Augsburg Mon 103% 
r a Pista ee 
Diteo . (Sg . Aon — 5 
Berlin br e ag Zeg "Ehel a Fista 993 
Ditto r b » Mon. 993 
Geld- Course. ch 
Holland. Rand- Ducaten ! 4} Stuck ı = 
Kaiser. Ducatın et? 62 — 
Friede iched m: vr, ER — 
Pain, Courant SE 14. — 
NI. e 
r oarant 
a Effecten - Course, & | Bruce) Geld 
Staate Schuld Scheine 11: 4 100% ` 4 
Preuss. Engl. Anleihe von 1878 5 — — 
Ditto 1 8 son 1833 91 — — 
Danziger Stadt-Obligat. in 744. — 
Ckurmärkische Ste r Al — de 
Gr. Herz. Posaner Dfandbr. 8 4 1023 — 
Breslauer Stadt- Obligationen 43 24 1054 
Ditte Gerechtigkeit dittoꝰ 44 7 1014 
Moll. Kam et Certificate. = 
Wiener Eid), Schein: — 415 — 
Ditto Metall. Obligat. .: 5 pi 1074 
1 Ditta V Zeen Anleihe Bar E 4 — 984 
Ditto Bonl-Aelin .... — — 
Schles.. Pfandbr.. won «000 NAL. 4| 1074 Be 
Bitte Fiete 500 Pai Al 107 — 
Ditto Ditto 00 RÄ 4 — er 
Neue Wisschauer Pfandör. . .. 971 — 
Dison sd ng — $ — 
| Polmsschs Partia-Oblig....... ech Sec 
* —— GE ; o 


le erh Ed — — —— wu —— — . — 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Aus abme der. Sonn / und Feftage) täglı täglich, im S im Verlage der Wilhelm Sottlieb 
Koruſchen Buchdandlung und ik auch auf allen Königl. Poſtaͤmteun zu haben. 


e Dr, Kuniſch. 


